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Wie schon Rainer Maria Rilke wusste: Die 
Wunder des Frühlings eröffnen sich nicht 
auf dem Asphalt der Stadt, sondern drau-
ßen in der Natur. Besonders eindrucks-
voll erleben Sie den Lenz beim Flanieren 
unter den Blüten malerischer Streuobst-
wiesen. Das strahlende Weiß der Apfel- 
blüten, das verführerische Rosa der 
Kirschblüten – zu Tausenden, ja Millio-
nen ist die Energie der wiedererwachen-
den Natur spürbar! 

Das färbt sofort auf die eigene gute Laune 
ab. Alles wirkt federleicht, beschwingt, 
fröhlich. Es hat seinen Grund, warum 
Dichter wie Goethe, Möricke und Rilke 
diese Jahreszeit besonders oft in Worten 
preisen. Entdecken Sie ausgesuchte Blü-
tenwanderwege in der Region, abgerun-
det durch Weit-, Berg- und Seeblicke. Ver-
gessen Sie dabei nicht: Das, was Sie heute 
noch so malerisch am Baum bewundern, 
finden Sie in wenigen Monaten als regio-

Ein sagenhaftes Naturschauspiel: Tausende Obstblüten sprenkeln die Landschaft mit frischen Weiß- und Rosatönen. 
Wo? Auf unseren ausgesuchten Blütenwanderwegen, die nebenbei reizvolle Panoramen auf Berge und Seen bieten. 
Schwelgen Sie in Frühlingsgefühlen mit diesen malerischen Gute Laune Boostern! 

nale Spezialität auf ihrem Esstisch wie-
der. Äpfel, Birnen, Kirschen, Zwetschgen, 
Aprikosen. Ob pur, in Marmeladen, Most, 
Schnäpsen oder Säften verarbeitet. Ho-
lunder, der ab Mitte/Ende Mai blüht, 
sorgt im Spätfrühling für erste regionale 
Genussmomente. Als erfrischendes Ho-
lunderblütenschorle getrunken oder als 
Holunderblütensirup in Trendcocktails 
verarbeitet, stimmen sie die Ge-
schmacksknospen auf die warme Jahres-
zeit ein.

TIPP 1: FRÜCHTETRAUF – 
PREMIUMWEGE AUF DER 
SCHWÄBISCHEN ALB

Für jeden Gusto genau das Richtige: Lo-
kalisiert sind die Wege des Früchtetraufs 
zwischen dem Albtrauf bei Mössingen, 
dem Neckartal von Tübingen bis Rotten-
burg sowie dem Schönbuchrand im Am-

Tausend kleine Blütenwunder! 

DIE SCHÖNSTEN BLÜTEN-
WANDERWEGE ZWISCHEN ALB, 
ALLGÄU UND BODENSEE

mertal. Auf abwechslungsreichen Wegen 
passieren Sie Streuobstwiesen, Rebhän-
ge, Wälder, Wacholderhaiden, Flusstäler 
und genießen von den Traufhöhen wun-
dervolle Ausblicke aufs Umland. Die ins-
gesamt 10 Touren, unterteilt in Wander- 
und Spazierwege, bedienen unterschied-
lichste Ansprüche in punkto Zeit plus 
Fitness. Sie reichen von 3,5 bis 13 km, 
sind mal flacher, mal steiler. Ganz neben-
bei erhalten Sie viele Informationen zum 
Thema Obstanbau sowie zur artenrei-
chen Tier- und Pflanzenwelt der 
Streuobstwiesen.

Ein Beispiel: Der Früchtetrauf-Weg 
„Dreifürstenstein“ führt durch die weit-
läufigen Streuobstwiesen rund um Mös-
singen, die mit über 40.000 Bäumen (!) 
das europaweit größte Ausdehnungs- 
gebiet bilden. Ein Blüten-Overflow zur 
Frühlingszeit. Daneben genießen Sie 
herrliche Panoramen vom 854 m hohen 
Dreifürstenstein, passieren die Burgruine 
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          „Will dir den Frühling zeigen, der hundert Wunder hat.
Der Frühling ist waldeigen und kommt nicht in die Stadt.“
			                                                 (Rainer Maria Rilke)



freizeit

103Frühjahr 2022 · top magazin ULM/NEU-ULM

Andeck, den Mössinger Bergrutsch, Wäl-
der und Täler. Zahlreiche Aussichtsbänke 
laden zum Innehalten ein. Der Weg mit 
dem Apfel-Zeichen ist gut ausgeschildert. 
Verlaufen ist praktisch ausgeschlossen. 

Kein Wunder, dass der Dreifürsten-
stein-Früchtetraufweg 2014 vom Deut-
schen Wandermagazin zum zweitschöns-
ten Wanderweg Deutschlands gewählt 
wurde!

4 zertifizierte Premium-Wanderwege 
zwischen 6 und 13,3 km; Level: mittel

6 zertifizierte Premium-Spazierwege 
zwischen 3,5 und 6,6 km; Level: leicht 
bis mittel

TIPP 2: STREUOBSTWANDERWEGE 
IM WESTALLGÄU

Mal reicht das Panorama bis zum Pfän-
der, mal zu einer malerischen Kapelle. 
Manche Wege passieren Weiher, manche 
Bauerngärten, Bienenstöcke, eine Braue-
rei. Die idyllischen Streuobstwege verlau-
fen im Westallgäu durch Orte wie Ober-

Tausend kleine Blütenwunder! 

DIE SCHÖNSTEN BLÜTEN-
WANDERWEGE ZWISCHEN ALB, 
ALLGÄU UND BODENSEE

reitnau, Heimenkirch und Sigmarszell. 
Neben wundervollen Aussichten und 
blühender Lebensfreude kommt auch der 
Informationsfaktor nicht zu kurz. Jede 
der sieben Touren hat einen themati-
schen Schwerpunkt, beleuchtet eine 
neue Perspektive rund um die Streuobst-
wiesen in der Region. 

Auch kritische Gesichtspunkte wer-
den nicht ausgespart. Wie hat sich das 
Bild des Obstbaus gewandelt? Welche 
Vorteile haben alte, historische Obstsor-
ten? Wie pflegt und erhält man Obstbäu-
me? Auf den Infotafeln werden mitunter 
Raritäten wie der birnförmige Apfel vor-
gestellt. Immer wieder kommt die Bedeu-
tung der Streuobstwiesen zum Land-
schaftsschutz zur Sprache. Mit über 1000 
verschiedenen Tier- und Pflanzenarten 
gehören sie zu den artenreichsten Le-
bensräumen Mitteleuropas. 
Weiterer Vorteil: Die Touren sind leicht 
zu laufen und lassen sich mit vielen an-
deren Freizeitaktivitäten in nächster 
Nähe verbinden.

7 Streuobstwege zwischen 5,2 und  
10,8 km, Level: leicht 

WESTALLGÄU: www.westallgaeu.de/streuobstwanderwege
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SCHWÄBISCHE ALB: https://fruechtetrauf.tuebinger-umwelten.de/



TIPP 3: BLÜTENWEGE AM 
BODENSEE

Der Blütenweg in Sipplingen, ganz im 
Westen des Bodensees, verbindet Wasser- 
und Frühlingspanoramen miteinander. 
Nach einem Anstieg durch Streuobst- 
wiesen und Wälder, genießen Sie vom 
Aussichtspunkt Haldenhof einen der 
schönsten Seeblicke über das Schwäbi-
sche Meer bis zu den Bergen. Nach dem 
Abstieg vorbei an der Burgruine Hohen-
fels lohnt sich ein Abstecher an das  
Sipplinger Seeufer oder ins benachbarte 
Überlingen mit seinem 4 Kilometer lan-
gen Gartenkulturpfad durch Stadtparks, 
dem Kurpark am See und weiteren  
blühenden Oasen. 
Länge: 8,1 km, Level: mittel

Auf dem Apfelrundweg in Frickingen 
treibt auch die Kultur Blüten. Der Ort 
liegt im Salemer Tal zwischen Bodensee 
und Heilgenberg. Auf insgesamt 12 km 
Rundweg passieren Sie 19 informative 
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Stationen wie Streuobstwiesen, Hang-
quellen, das Feuchtbiotop „Himmel-
reich“ am Aubach sowie drei Museen,  
darunter das Bodensee Obstmuseum. 
Länge: 12 km, Level: leicht

Doppelt hält besser: Der Apfel- und Wein-
spazierweg Immenstaad mit Blick auf 
den Bodensee lohnt sich zu jeder Jahres-
zeit. Im Frühling locken frische Blüten, 
im Sommer reife Früchte, im Herbst  
pralle Weinreben. Neben 27 Infotafeln 
säumen das Schloss Hersberg, eine roma-
nische Kirche sowie das Haus Montfort 
mit Heimatmuseum und Kunstgalerie 
den Weg.  
Länge: 7,4 km, Level: leicht. 

SIPPLINGEN: www.ueberlingen-bodensee.de/der-bluetenweg

FRICKINGEN: www.frickingen.de/de/
freizeit-kultur-tourismus/radfahren-wandern/apfelrundweg/
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Wenn 
nicht 
jetzt, 
wann 
dann?

Burkhardt Fruchtsäfte 
GmbH & Co. KG

89150 Laichingen  
www.burkhardt-fruchtsaefte.de
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FÜR SPÄTZÜNDER: IRISBLÜTE  
IN ERISKIRCH AM BODENSEE

Sie können sich am Wunder des Früh-
lings nicht sattsehen? Sie lieben Vincent 
van Gogh? Wenn viele Obstbäu-
me schon verblüht sind, verwan-
delt die Irisblüte im Eriskircher 
Ried von etwa Mitte Mai bis An-
fang Juni die Wiesen des Natur-
schutzgebietes in ein violettes 
Blumenmeer. Nebenbei gibt es 
auf dem Naturkundepfad im Eris-
kircher Ried interessante Infos zu 
Wasservögeln, Tieren und Ge-
wächsen wie der Iris, auch 
Schwertlilie genannt. 

DAS RICHTIGE TIMING

Je nach Wetter und Temperatur kann der 
Blühbeginn von Jahr zu Jahr etwas variie-
ren. Zudem setzt am Bodensee die Blüte 
meist etwas früher ein als auf der Schwä-

www.streuobstparadies.de/Entdecken/Schwaebisches-Hanami/
Blueten-Ticker

IMMENSTAAD: www.bodenseetouren.eu/de, 
Stichwort: Apfel- und Weinspazierweg 
Immenstaad

www.naz-eriskirch.de/irisblute

bischen Alb. Damit Sie nichts verpassen,  
informiert der Blütenticker des Streuobst-
paradieses Schwäbische Alb auf seiner 
Homepage über den aktuellen Stand: 

TOP MAGAZIN TIPP

Sie träumen vom Anblick bunter Blüten 

vor Ihrem eigenen Wohnzimmerfens-

ter? Dank Spalierobstbäumen, Hoch-

beeten und weiterer Tricks können Sie 

Terrassen, Balkone sowie Hausgärten 

aller Art in blühende Outdoorrefugien 

verwandeln. Auch mit wenig Zeit und 

Platz. Mehr dazu auf Seite 50 ...

Der 
Frühling 
kommt:
Zeit für 

Saft-
schorle!

Burkhardt Fruchtsäfte 
GmbH & Co. KG

89150 Laichingen  
www.burkhardt-fruchtsaefte.de


